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Brünn , vom 5 Merz.
Die Pforte hat den Hussein Bassa von Silisiriem

zum Gouverneur in Belgrad ernannt Den Ianit «
fiharen und Beamten in Belgrad ward biß von der
Regie ' uog aus Konstantinopel kund gemacht, ebne
baß man sich in das Weitere etaließ .. Erst wenn der
neue Gouverneur angekommen seyn wird, giaubr man,werde die Untersuchung über die Ermordung des vo .
eigen Bassa uns die übrigen empörerischen Auftritte
beginnen .

Die Verordnung des Kaisers Sclim , wodurch die
ehmalige Regierung der Bey's in Egivten als avac .
schüft , , und zugleich die Einfuhr von Selaven nach
Egypt n, . da diese den Mamelucken zur Verstärkung
dienen konnten,, als verboten erklärt wird , ist allen
fremden Gesandten in Konstantinopel mttacthnlt «vor - -
den , und wird in allen TheileN des Türkisch,n Reichs, ,
besonders in ven an das Mikttlmccr gränzenden See -
Skaten kund gemacht .

Regenspurg vom 10 Merz:
Vorgestern war die erste Reichsrathversammlunq nach -

den btSheeigen 14 tägigen Fastnachrsftrien. Der Kur-
mainztsche Gelautte verlas ein Schreiben des Ritter «
schaftlichen Generaldirrklorlums aus Ehingen vom 24.
Februar , worinn die Erklärung entkalken war , daß zu¬
dem für des Erzherzogs Karl Königll Hoheit zu er«
richtenden Monument auch die Schwäbliche Reichs « -
ritterschaft milzuwiiken wünsche, und" sobald die von '
Reichswegen zu demselben ausgeftzten Kosteu bekannt
seyn werben , ihren Beitrag so , wie es ihre durch
dis langwierigen Leidest des Kriegs sehr geschwächten

Kräfte zulasten, , bestimmen werde. Der Herzoglich
Wirrembcrgifite Gftandte versicherte hierauf, daß von
den übrigen Ritterschafteneben dergleichen Erklärungen
Nachfolgen würben . Indessen war >n einem der Kur«
branoenbvrglschen Geiandschaft uvlängst zugekvmme«
nen Minchcnalschrciben bemerkt , daß der Erzherzog
Kar , dem König von Schweden für dessen Auftrag
auf ein ihm zu errichtendes Denkmal sehr lebhaft ge»
dankt , und dessen Ausfühkaug sich verbeten habe und
in einem Schreiben an den Vorp - mmerschen Gesand¬
ten aus Stockholm war dadey angeführt , der Erz--
Herzog haöc m dem Schreiben an dem König noch-
den Wunlch angebracht, daßwcnn ja von dem Reich
etwas zu einem dergleichen Zweck bewilligt
würde, solches lieber zu einer mitdrhängen Verwen¬
dung , etwa zu Belohnung ausgezeichneter Militärver «-
dienste , bestimmt werden möchte. -

Zugleich n,achte der Kurmainzische Gesandt« der
Reichsversammlung in eben dieser Sizung noch die
Eröffnung , daß der Französische Geschäftsträger bei¬
der Einhändigung des Auszugschrcibens vom 28 v .
M » vermöge gehabten Auftrags die gute Gcsinnungi
der Französischen Regierung, gegen das Deutsche Reich '
und deren ernstliche Absicht , mit demselben immer
ein freundschaftliches Vernehmen zu unterhalten , ver¬
sichert , und daß er , der Gesandte , darauf erwiedrrt'
habe : diele Versicherung werde der ganzen Rcichsvrr-
jammlung , und auf deren Bericht auch den sämmt«
ltchcn Ständen des Reichs , lehr viele Freude dringen,
welches Vergnügen die anwesenden Gesandten, unter
Belobung dieser Erwiederung , auch lebhaft zu erken«
nen gabevl
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Der hiesige Königl. Prrufftsche Gesandichaftsftkretair

Kaufmann hat den 20 Febr. cm König! . Rescript er¬
halten , in welchem ihm aufgmagen rsl , dem sowohl
von hier als von Wien aus ergangenen Gerücht ,
als sei der Königl. Preussische Hof mit dem Kaiferl..
über die Aufstellung eines Kaiser ! . Kommissarit bey
her bevorstehenden Reichsdepmation, nach Art der
Kamknergerichtsvisitationen, übcreingckommcn , auf das
bestimmteste zu widersprechen , da man gleich avfangs
der Beiordnung einer Kaiser !. Plen -potevz von Preus»
sischer Seite sich widersezt und auch bis jezt hierein
noch nicht gewilligt habe. Dieser !» Auftrag zufolge
har Herr Kaufmann auch bey Sen meisten Reichstags«
gesandten hievon EröffnungLemacht. Man kann hier¬
aus abnehmen , wie weit wir «och von der Belebung
der Deputation entfernt sind.

München vom iz Merz.
Zu Folge höchster Entschlteffung vom r Februar

haben die sämmtlichen Kurfürstlichen Armier die
Weisung erhalten, an Ständische und an ausländische
Stifter und Klöster von den ehevor genossenen Funda -
lionen , Mcritorien und Gratialien bey Selbstersaz
nichts mehr verabfolgen zu lassen, und in Zeit 14
Tagen eine tabellarische Anzeige aller dergleichen Tt ,
lel bcrichtlich cinzuschicken .

Wien , vom 14 . März.
Am 6 dicß starb der Reichsfürst von Lobkowitz, Rit¬

ter des goldenen Fliesscs , Geueralfclbmarschall, Inn -
Haber eines Dragoner - Regiments re. re . in einem
Alter von 77 . Jahren . Der verewigte that im Stillen
viel Gutes . —

Frankfurt, vom 15 Merz.
Heute paßirke Prinz Georg Galttschtn als Kaiferl.

rußischer Gesandter durch hiesige Stadt nach Parts .
Frankfurt, vom ib Merz .

Nach öffentlichen Blättern ist von Seiten des
Lstreichischen Hofs dem harmövrischrn Gesandten, Herrn
Grafen von Hardenberg, auf die cingcreichte Erklä¬
rung , wodurch Kurhannovcr gegen allcnfallsige Säku -
larisirung und Verwendung zu Entschädigungen der
Stifter Osnabrück, Hstdesheim und Korvey protestirt
hat , ungefähr in den ncmlichcn Ausdrücken , wie zu
Berlin , geantwortet worden , mit dem Beyfügcn :
Der Kaiser habe siG bisher alle Mühe gegeben , um
die Masse der zur Entschädigung zu ziehenden geistli¬
chen Fürstentbümer aus ss wenig als möglich zu be¬
schränken . Se . großhrittanische Majestät würden in
diesem Fall , so gut wie der Kaiser , den Drang der
Umstände bedauern müssen , es wäre denn , daß Sie
Mittel und Wege hätten , diese » Gegenstand bey der
französischen Regierung auf eine Dero Wünsche » mehr
entsprechende Art einzuleiten , welches man Höchstden«
selben allerdings überlaffen müsse .

F ran ? re 1 ch.
Paris , vom rz Merz.

Herr Marquis von Lucchesim, Minister Sr . M <H
des Königs von Prmssen , hat am 6. dem ersten Kon .
sät wegen deS Erfolgs des Kongresses zu Lyon Glück
gewünscht .

Der k . k . Gesandte , Hr . Graf von Cobenzl , har am
y . dem ersten Konsul ttrekte kund getyan , daß Se . kais.Mai . eben den Entschluß gefaßt haben , die bevoll¬
mächtigten Minister der daravischen , helvetischen und
itüUemschtn RcpMrken anzunehmen und daß d 'eftlben
Ihrerseits geneigt seyen , Minister von eben diesem
Rang zu ernennen , um bey diesen Republicken zu rey-
Viren. Er har zu gleicher Zeit bezeugt , daß Sr . kais.Mas . mitJmerreffe die definitiveOrganisation der ita.
liemschen Rrpublick gesehen haben .

Hr . Graf von Markoss hat , mit dem rückkehrendey
Kvnrier , welchen er abgeschickt hatte , um den AuS.
gang de« Kongresses von Lyon zu berichten , sein Kre-
ditiv erhalten , um als bevsllmächtigler rußischer G«.
sandter in Paris zu residiren. Der Brigadechef Co«
lineourt hat mit demselben Kourter gemeldet , baß Se .
kats. Maj . aller Reussen mit Jnterresse die Mühe ver«
nommrn , die man sich in Lyon gegeben hat , um den
Handel mit seinen Staaten wieder zu eröffnen. Der
Kaiser schien mit Zustiedenheil die Ernennung des Gen.
Hedouville zu sehen , um bey ihm zu residiren .

Der Cardinal Caprara hat von Sr . Heiligkeit die
Nachricht erhalten , daß die Bullen für dasErzbiSlhum
Maylandin kurzem werden ausgefertigt und ihm durch
die Rückkehr des Aide - de - Camp des ersten Konsuls ,Lcdrun , der von Rom seine Reise nach Palermo fort¬
gesetzt hatte , zugeschickt werden . .Die Gemahlinnen der Botschafter , Minister und
Gesandten der fremden Mächte , sind d. 9. der Mada¬
me Buvnaparte präsentier worden und haben ihr wie¬
der mehrere Damen ihrer Nation , die sich in Paris
befanden , vorgestell-.

Der Leiegsminisier hat an den Präfekt derVcndee
geschrieben , baß er wohl gethan habe , das Gerücht ,
als ob die MMairkvnsmptivn in diesem Land statt
haben soll , für falsch zu erklären . Die Schonung ,
welche man bisher gegen die Einwohner dieser un-
glücklichen Gegend beobachtet , werde noch immer öe«
stehen , man fühle zu sehr , wie noihweudig sie in ei¬
nem Land ist , das so sehr verwüstet worden , und
dessen Population so stark gelitten har.

Der B . Desquinemare macht Feuereymer von Wei¬
den mit Leinwand inwendig gefüttert , die dem Was.
ser undurchdringlich ist. Sie haben alle Proben aus¬
gehalten. Der Bcrgwerksrath bedient sich solcher Ey«
mer sey g Jahren mit bestem Erfolg . Diese Lein-
» and widersteht nicht nur dem Wasser und de* Ln/t ,
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stadem auch den Ratten und Mäusen. Was man

in dergleichen Säcken verwahrt , wird von ihnen nicht

anMstek. Diese Leinwand dient zu Regenschirmen ,
Caputröcken , Seegeliüchcrn , Zeltiüchern , Schürzen
für Wäscherinnen und Kmdsmägde re.

Za Brest wäre beynahe ein Auflauf geschehen. Ein

spanischer Matrose harre einer Obsthändlerm einige
Früchte aus dem Korb genommen . Sie rief , man

soll den Dieb anhallen , ein Kanonier wollte es lhun,
aber der Spanier gab ihm mit einem Messer einen

Stich in den Schenkel und warf ihn um. Einem
andern Bürger , der ihm in den Weg kam , gab er
einen Stich in den Rücken , nun entstund - grosser
Lärm . Man lief dem doppelten Mörder nach und

erhaschte ihn . Es war zu fürchten , daS Mlircair
möchte in Bewegung kommen ; man ließ in Eile alle

spanische Matrosen und Soldaten auf die Schiffe
bringen , oder verbergen , und erhielt dadurch die
Ruhe.

Lrest , vom ir Merz .
( Telegraphische See - Nachricht. )

Die Flotte ist den Z. Fedr. in die Rhede des KapS
ringelausen. Bcy der Abfahrt des Schiffs war die

ganze Armee gelandet , die Stabt und die ganze
nördliche Ebene war von unfern Truppen besetzt . Der
Könner , welcher die Depeschen überbringt , ist ge¬
stern Abend nach Paris abgeretßt . NB . Demnach
war die Flotte 52 Tage nach St . Domingue unter
Wegs gewesen.

Strasburg , vom 15 Merz .
Gen . Sk . Vuzanne , der sich als ausserordentlicher

Staatsrakh seit seiner Abreise aus Paris größtenlhcils
hier anfgehaltrn hatte , ist gegenwärtig beschäftigt , die
seiner Inspektion anvertramen Jnfanteriekorps
der z . 4 . und gren Militatrdivision zu mustern . Die
Revue der 5 . Division , zu welchem Ende er sich nach
Breisach , Hüningcn , Freiburg , Weiscnburg undLan -
bau begeben hatte , ist nunmehr geendigt . Heule ist
er nach Mez abgercißt , uni seine Inspektionsgefthäste
in der z . Militatrdivision zu besorgen.

Italien .
Rom , vom 27 Febr .

Vcrfloßnen Sonntag gab die Erzherzogin Mariane
von Oestreich glänzende Tafel , zu weicher die Kardi,
näle Somaglia , Litta und Consalvi , wie auch der
kaiserl . Minister , Marchese Ghisilieri , geladen wur,
ben. Am folgenden Tag rcißie letztrer nach Wim
üb . Die Erzherzogin begleitete ihn bis nach Vircrbo,
IheilS um ihm einen Beweis ihrer Achtung zu geben,
theilS auch um de» Leichnam der heiligen Rosa , der
- ch daselbst befindet , zu besuchen . Marchese Ghiß ,
vrri hak hier viele Aümoseu rusgckheilt.

Grosbrittanien .
Lenden vom 5 Merz .

Vorgestern war das Unterhaus in einem Subsidir ».
ausschuß mit den auf 1,270,095 Pf . Serl . sich be-
laufenden Bedürfnissen der Landmacht für die näch¬
sten zwei Monate beschäftigt. Minister Addingto »
hak dieser Sitzung wieder bcigewohnt , worinn gele-
geahcitlich durch die Hrn . Windham , EllisL re. die
Brester Expedition , die italienischen Angelegenheiten u.
s. w. aufS neue zur Sprache gebracht wurden. Die
Minister erklärten wiederholt alle dtröfalsigen Besorg¬
nisse für ungegründel und »»zeitig , sie gaben zwar zu?
daß der gegenwärtige, zwischen Krieg und Friede»
schwankende Zustand seine Unannehmlichkeiten habe,
allein , sczten sie hinzu , wenn man die Verschieden »
heit der auSzuglelchenden Interessen und die Wichtig¬
keit der zu berichtigenden Punkte in Erwägung zieht,
dann kann die Langsamketr der Negoeiationen wohl
nicht mehr befremden , im I . 78z waren die Friedens¬
präliminarien den 22 Iän . unrerzeichnet, und dev
Frieden Mrde erst den z Sept . geschlossen re. — I »
der gestrigen Sitzung wurde über obige Summen durch
den chicdergesezten Ausschuß Bericht abgcstatter , und
die diesfallsigeu Resolutionen angenommen. In dem
Laufe der Debatten sprach Hr . Robssn von einem
Wechsel der Regierung, der in einem der Vermal-
tungsbüreaux unbezahlt zurükgegeben worden sey ,
Er wurde deshalb zur Ordnung verwiesen, und nach¬
dem die Sache als ihr geringfügig und von Unterge¬
benen herrührenb, sich aufgeklärt hatte, gierig basHauS
znr Tagesordnung über.

Vorgestern ist zn Porrsmulh ein Admiralitätöbefehl
angekommen , vermöge dessen alle im dortigen Haft »
siegende Schiffe auf 5 Monate verproviamirt werden ,
und zur Kanalfiom stoßen sollen. Am nämliche »
Tag ist der Befehl nach Sherncß abgegangcn , alle
dort befindlichen Fregatten auf 6 Monate mit Lebens «
mittel« zu versehen.

Londen , vom 8 Merz .
Der Kourier Basset ist vorgestern mit Depesche»

nach AmienS abgeretßt , eine Person, welche zum Gr .
folg des Lorb Cornwaüis gehört, ist heure früh vo»
AmienS mit Depeschen angelangt.

'

Die Befehle zur Verprovianrirung der Flotte fah¬
ren fort , Mmhlssigkrit zu erwecken und Sie öffentli¬
che Fonds sind gestern wieder zu einem Prozent ge¬
fallen . Ader heute haben sie sich S (ym Schluß der
Börse wieder etwas gehoben. — Admiral Corn»
wallis har 6 Schiffe von 74 Kanonen von seiner
Flotte nach Westindien dclaschrrt . Es geschah mit
einer solchen Schnelligkeit , daß diese Schiffe in weni¬
ger als 24 Stunden ihre Munition und ihre Pro »
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»ifisnt» erhielttn und schon dev andern Tag von
Torbay unter Segel gehen kennten . Dcmchngrach-
tet find Personen , welche weht unterrichtet scheinen/
wegen der Abbrechung der Negotiationen ganz ohne
Sorgen . — Auf den westin blichen Inseln fast die
Ruhe bedroht seyn und der Jnsurreknonsgetst sich aus,
breiten .

Man sagt , es fty in der Nacht vom 5 . aus jden
bren Merz eine starke Matroscopresse auf der Themse
geschehen. In der Nacht vom 4kcn ist ein altes großes
Haus , in welchem viele Leute waren , eingestürzt . Ob
man sich gleich alle Mühe gab, die Verschütteten her»
horzuziehcn , so konnte man nickt alle retten. Einige
Kinder, ein aller Mann und eine Soldatenfrau , de¬
ren Mann eben aus Egypten angckommrn war und
die sich hier bewillkommt hallen, wurden erschlagen.
Der Mann war entsprungen , die Frau lief' ihm nach,
aber ei» Balken traf sie auf den Kopf und schlug sie
Nieder.

Herr Greathead hat eine Maschine erfunden, die
er t .ifs - Kost Rettungsboot nenn: ,, welche bcy
Schlffbrüchcn herrliche Dienste thvt . Es sind schon
mehrere hundert Schiffsbrüchige daturch gerettet wor -
den . Er macht kein Geheimntß daraus jnnd khcitt
Willig Beschreibung und Novelle mit.

Spa n i e n.
Madrid , vom r6 Fedv.

Nach Nachrlchlen vom Ende Januars war der seit
einiger Zeit anaekümdigte Plan zur Verminderung und
überhaupt Veränderung der Armee nunmehr fertig.
Man sage , ist würde aus 60,000 Mann herabgeftzt, ,
Mid in io D Visionen abgeiheili werden , wovon also
eine jede aus 6000 , Mann bestünde. Darunter aber
sind weder die Schweizer - Regimenter, noch Leibgar«
den dceKönigs begriffe« , welcke ein Korps von itzooo
Man » ouemachcn können . Die Armee soll zuKriegs -
zctles >20,000 Mann stark ff yu . Zur sernern Ver»
Wendung bleibt em Korps von Landmistzen übrig .

Türeex .
Ronstantinopel , vom 28 Fcbr .

In Egypten machen mehrere BeyssortdauerndAnssall-
trn , sich dem Grvßvezicr zu widerfttzen , der sich zu ihrer-
Bekämpfung bereit macht . Dev Kampf dürste abew
fthr krstisch werden , da die Einwohner mehr den
Beys , als der neuen türkischen Administration, erge--
geben sind .

Die Ermordung des Pascha von- Belgrad hat auss
- en Sultan große » Eindruck gemacht ; cs sind meh¬
rere Staatsversammlungett gehalten worden und man
spricht fortdauernd von einer Armee von ö<2,oco-
Mann , die gegen Paffawand Ogiu und die Aufrüh-
m zu Belgrad m Marsch gesetzt werden soll. OK

der Kapital » Pascha sie anführen werde , ist noch
ungewiß.

Passawand Oglu soll noch mit gewissen Fremden
eine Korrespondenz führen, welche die Psorle nicht
gerne sieht .

vermischte Nachrichten.
Pariser Privakderichke sagen , daß die Schelde nachdem Desinttivtrattat wohl geschloffen bleiben , und die

Inseln St . Lucie und Tabago als Aequtvalent fürden Unterhalt der Krikgsgcfanqnen an England kom¬
men dürften . — Am 2s v. M . wurde Bcnzel , de»
berüchtigte Spießgeselle des EchinderhanneS, zu Cob.
lenz gniüolimrt. Seit 22 Monate » schmachtete er
in den Ketten zu Simmern in einem 24 Fuß tiefen
unterirdischen Gewölbe, in welches er in einem Trag¬
korb hinabgelaffcn wurde , zu Bonn in einem Thur «
me , worin« seit Menschengedroken vor ihm kein Ver¬
brecher mehr gelegen hatte. In den Milttairgefäng .
Nissen zu Coblenz wühlte er einen zo Schuh lange »
vvtcrirdischkn Gang , durchbrach eine zschuhige Mau¬
er , und entsteh , sich auf dem Bauch durchwindend ,mit 4 ftiner Gefahrwu , aber da er im Sprung i»
den Stadtgraben den rechten Arm zerbrach , wurde
er in einem Hof des Kantons Soberriheim , wo ih»
die Schmerzen seine Gefährten zu verlassen zwange «
von den Bauer » wieder ergriffen .

A n kü n dlg u n g.
Steasburg . Carl Friedrich Schilling Handels»

man» in der Knoblauchsgaß Nro . ib allhier
wohnhaft , benachricht 'gr boS Handlurigs . Pu¬
blikum , daß er entschlossen ist, auf Ersuchen ver»
schiedencr auswärtiger HanLelShäusser , deren Söhne
er zu soliden Handelsleuten gebildet har, . fernerbin
junge zur Handlung bestimmte Leute gegen em jährli¬
ches Gehalt zu sich unter seine Special . Aufsicht zu-
nehmen . Er wirb sie fernerhin wie vorher täglich-
selbst in den Grundsätzen der Handlung, , in der dop¬
pelten Buchhaltung, , tu dkiilsch . rund franz. Sprache, ,
in der Eorrelpondcnz gründlich und preckeisch aus-
selbst eigener Erfahrung unterrichten und sie in den-
Stand setzen , daß sie aus jedem Handlung ; , Comptoir'
als Bediente und Buchhalux fertkowmeu können,,
von andern nüihigen Wissenschaften ^ werben ihnen
auf ihre Kosten und Verlangen die besten Meiste»
gehalien. Wer mehrere Nachricht verlangt , beliebe
an ihm selbst zm schreiben und. wo möglich die Briefe
zu franksten..

Carlsnrhe ; . In der Appenmühke . bcy Dachsland
stehen L Pferde, Rolhbraunen , das eine ein Wallach,
das andere eine tragende »Ltutle , beyde 4. und 5 Jäh¬
rig, 18 Faust hoch , ohne Fehler bis den 29. Merz
zu verftatgern . Lledhabere belieben sich a» den daß-
gen Müller zu wenden . .
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